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NDB-Artikel
 
Eichhoff, Johann Peter Publizist, * 1.10.1755 Bonn, † 24.2.1825 Rheydt.
(katholisch)
 
Genealogie
B →Joh. Jos. s. (2);
 
verheiratet 1) Bonn 1774 Maria (1760–87), Tochter des Hofratssekretärs
Clemens August Guisez, 2) Neuß 1797 Wilhelmine Axt (gestorben 1799); 2
Söhne, 1 Tochter aus 1), 2 Töchter aus 2).
 
 
Leben
E. kann als einer der entschiedensten publizistischen Vertreter der Aufklärung
am Niederrhein gelten. Im Auftrag eines von dem Sammler A. von Hüpsch
geführten Kreises von Literaturfreunden hat er in Köln Zeitschriften
herausgegeben, die freilich ebenso wie eine dann begründete „Bönnische
Litteratur- und Kunstzeitung“ (1780) rasch wieder eingingen. Führendes
Mitglied der Bonner Illuminaten und der nach Auflösung des Ordens von
diesen begründeten Lesegesellschaft stand er seit Mitte der 80er Jahre im
Mittelpunkt der gebildeten Gesellschaft der kurkölnischen Residenz, für die er
bis zum Einmarsch der Franzosen das „Bönnische Intelligenzblatt“ (1785/87-94)
redigierte. Zugleich hat er mit der Veröffentlichung von Materialien und
Urkunden zur Geschichte Kurkölns und des niederrheinisch-westfälischen
Kreises und einer „Historisch-geographischen Beschreibung des Erzstifts
Köln“ (Frankfurt/Main 1783, anonym) landesgeschichtliche Vorstöße von nicht
geringer Bedeutung unternommen. Wir können noch feststellen, daß die
Franzosen ihn nach der Eroberung des linken Rheinufers zum Mitglied der
Bonner Bezirksverwaltung, zum Kantonsverwalter in Köln, zum Präsidenten
der Munizipalität in Brauweiler und zum Kommissar in Neuß ernannten, wo er
1797/98 in republikanischem Sinne zu wirken suchte. Seitdem fehlt von ihm
jede Spur.
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